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der Nonius zunächst für die geraden Maße ; später (Taf. 24, Fig. 4) auch für -
��inuten gegeben, welchen �r l u n e t a  m i n u t o v a  nennt. 1) Als s�ine Erfindung . 
fuhrt er das Abriß instrument ein (eine ·Art Meßtisch mit Boussole). Da

.
sselbe ist 

eine .Modifikation d e s  P a n t o m e t r u m  K i r c h e r i a n u mi1), welches er auch an­
führt und dessen U11terschiede gegen · sein Abrißinstrument er angibt. a )  S o  I sk i 
ist überhauflt ein Schu lgeometer, praktische Vermessungen schenit er w�hl nie 
ausgeführt zu haben . Die an und für sich gute Idee des Parallellineals ve.rläßt 
er alsbald,  legt dafür das lose Aufnahmsblatt so auf den Tisch, daß der Stand­
punkt auf die Tischmitte zu l iegen kommt. Vom Gebrauch der Triogonometrie 
ist nirgends die Rede. 

Mit S o l s k i  schließt das Jahrhundert ab, denn T y l k o w s k i's g e o m e t r 'i a 
P r a c t i c a  (Poznaniae 1 692) hat nur einen metrcinomischen Wert und ist eine 
Kompilation , welche nichts bemerkenswertes liefert un.d h.ier nur der Vollständigkeit 
halber angeführt werden sol l .  

Mit dem 1 8 . Jahrhundert sind wir an der Schwelle einer neuen Epoche · der 
Meßkunst angelangt, welche außerhalb des Rahmens dieser · Abhandlung fällt. . 

Damit  möchte ich meinen Aufsatz beschlossen wissen. ·Es war nicht meine 
Absicht , eine abgerundete erschöpfende Geschichte der Verrnessungkil;!nde. in Polen 
zu geben, wozu auch unsere Zeitschrift nicht der entsprechene Or.t w�re. Ich wol�te 
nur eine mosaikartige Zusammens�ellung des Gegenstand.es · lief em, um - den 
Leser nicht zu ermüden. Zur Orientierung über die Leistungen der berührten 
Epochen wird das Gebotene wohl genügen. Eine eingehende Würdigung derselben. 
ist aber nur in  einem Geschichtswerk möglich, welches ·alle Völk�a:-umfassen würde. · 

Über den Stand der · agrarischen , -Operation�n 
in Mähren. ' 

Von F r a n z Tr a i t n e r, fospektor für agrar: Operat. 1 ui;d Honorar-Doze�t an der böbm. tech� 
Hochschule in �rünn. 

• 

Zu den agrarischen Operationen g�hört ,1 . . 4ie Zu.sani�eitlegµng . _(KoµUI��­
- sation) landwirtschaftlicher Grundstücke, 2. die · Teilung ge��i�s�h�ftl!ch�r · g�iw­
.stücke und die Regulierung der hierauf bezüglichen geme.ins.ch�ftliche,li Be�ü���l1gs"I  
und Venvaltungsrechte. Dieselben werden dur.c�geführt auf Gf1lnd der Ge��tZe 
vom 1 3. Februar 1 884, L .-G.-Bl. Nr. 30 und 3 1 ,. und der ,Ministerial-VJ:!.Q�dn11µg , .  
vom 5 .  Juli

. 
1 886, L.-G.-Bl. Nr. 68. 

· 
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· 
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1) Der Nonius von V e r  n i e  r zum ersten?Dal In der heutigen Form. beschrle

1
ben, · �rde �erst ' 

von H e V e l i  u s (• 1 6 1 1  t 1 687) praktisch an Instrumenten ange��acllt, . wie 'aus seiner M a s  c b.. i n a e 
e o  e 1. I (Gedaai 1 673) zu ersehen ist. S o  h k i wend�t-1��1m··MID.utennonlus 'noch die lltere €'u r  t i u s­
s c h e Form an. v e r  n i e  r's Schrift bat, er olfenb'!!" nl�bt. gekanaJt, ·�obwohl dles�l�e 16,3 1  erschieoen 
ist. Sein Hauptgewährsmann ist C l  a v 1 u s. . 

11 Vergl C. S c  b o t t u s :  Paotömetuiin Klrcherj,anu!JJ: �am�rg _1 §60. " · .: _ , 
. · ' • 

1) Über die Instrumente dieser Zeit vergleiche : V� von 0 1  e,!J !� Bonco111�. Bu!J. . ��I •
. 
�:' 3�23 ;, 

L a a s  s e d a t  Recbercbes 
0
sur les fnstr. etc. Paris 1 898, T.'-1. sowie, die Noten . von . V o  ir 1  e i' . fq ' • 

, 

seinem Lehrbuch der prakt. Geometrie. 
· 
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Die wichtigste von diesen agrari schen Operationen i s t  unstreit ig  die Zu-· 

sammenlegung der GrunJstiil:ke. I Jiese macht den Grundbesi tzer vollständig wirt­

schaftlich frei und unabhängig, sie setzt . ihn in den Stand, sich die neuesten Er­
rungenschaften auf dem Gebiete des landwirtschaftl ichen Betriebes zu Nutzen zu 
machen (landwirtschaftliche .Maschinen, Bodenmeliorationen, Kunstdünger etc.) ; 
durch Anlage eines zweckentsprechenden Wegenetzes wird· ihm sowohl die Be· 
arbeitung, als auch die Beaufsichtigung derselben erleichtert u nd schließlich erzielt 
er durch die Kommassation eine größere Rechtssicherheit, indem alle strittigen 
Fragen bei dieser Gelegenheit geregelt werden .  

Die erste Gemeinde, welche sich in Mähren zur Kommassierung ihrer 
Grundstücke entschloß, war die Gemeinde Bochorz bei Prerau im Jahre 1 890. 

Die provisorische Übergabe der Abfindungsgrundstücke �n die Beteiligten 
zur Benützung erfolgte im Jc;hre 1 892 und formell wurde diese Operation nach 
Erledigung der eingebrachten Einwendu�gen und Erwirkung der Subventionen und 
Nachlässe bezüglich der Kosten im Jahre 1 896 abgeschlossen. 

Mit Beginn des Jahres 1 893 wurde mit den Vorarbeiten gleic:hzeitig, sowohl 
im östlichen Teile Mährens, in der Umgebung von Kremsier und Holleschau, in  
der Hanna, als auch im westlichen Teile, auf dem böhmisch-mährischen Hoch­
plateau im Gerichtsbezirke Hrottowitz, angefangen. Der Grund, warum gerade in 
diesem verhältnismäßig armen und gebirgigen Teile l\fährens die Kommassation 

, eine so große Ausbreitung gefunden hat, l iegt darin,  daß in diesem Gebiete
_ 

noch 
vor Erlassung der geltenden Zusammenlegungsgesetze und vor Anlegung der neuen 
Grundbücher freiwillig, nach einstimmiger Vereinbarung in v ielen Gemeinden, die 
Grundstücke kommassiert wurden. Diese Gemein den erfreuten sich im Laufe der 
Zeit einer gewissen Wohlhabenheit. trotzdem sich die wirtschaftlichen Verhältnisse 
nicht gebessert, sondern eher verschlechtert hatten.  Dieses Aufblühen wurde all­
gemein der Kommassation zugeschrieben, da die Grundbesitzer auf. ihren Grund­
stücken rationeller und erfolgreicher wirtschaften konnten. 

Diese Zusammenlegungen erfolgten auf die Art und Weise, daß durch . einen 
Zivilgeometer unter Hinzuziehung eines Vertrauensmänner-Ausschusses auf Grund 
der ·K�tastralmappen für einen mittleren Besitz in jeder Flur 2 - 3  Abfindungs· 
.grundstücke ermittelt wurden. Die Zusammenstellung der so ermittelten Abfindun­
gen zu einem Besitzganzen erfolgte dann durch die Vertrauensmänner. D ie Ver� 
teilung der ganzen Besitze erfolgte durch das Los. Der übrigbleibende Rest wurde 

' zur· Aufteilung für die Kleinhäusler, dann als Freiland und eventuell a�ch zur Auf-
hesserung von unzufri.edenen Beteiligten verwendet. 

' 

Wurden auf diese Art und Weise alle Beteiligten befriedigt, so wurde dieser 
neue Stand · auch bei der Anlegung der neuen Grundbücher berücksichtigt und in  
denselb,en durchgeführt .  Ärger war es, wenn nicht alle zufrieden zu stellen waren. 
Die ermittelten Abfindungen wurden in den meisten Fällen zwar übernommen, 
aber zur weiteren Durchführrng nicht die Zustimmung erteilt, so daß es vorge­
kommen ist, daß eine Gemeinde nach zweimaliger c außeramtlicher, Zusammen­
legung, nach Erlassung des Zusammenlegungsgesetzes, em drittesmal kommas� 
· Si�r.t wurde,  



�I Name d e r  Gerichts-

z; 
- Gemeinde Bezirk "' 
0 

1 Bochorz Prerau 
2 l\lorzitz Koj�tein 
3 Czernowitz Brünn 
4 Niemtscbitz Kremsier 
5 Hrottowitz Hrottowitz 
6 Opattowitz G. Gewitscb 
7 Strzebietitz Hollescbau 
8 Batschitz Hrottowitz 
9 Uderzitz Hrottowitz 10 Wodonetz Hrottowitz 

11 Altendorf Prerau 
12 Kosteletz Holleschau 
1 3  Karlowitz Holleschau 1'.4 Kurowitz Holle schau 
1 5  Rutzl awitz Holle schau 
1 6  Jarohniowitz Kremsier 
17 Biharzowitz H rottowitz 
18 Dobrooitz Hrottowitz 
19 Stupeschitz H rottowitz 
20 ' Latein Hrottowitz 
21 Zarubitz Hrottowitz 
�2 Kirhau H 1 ottowitz 
2!3 Praw:schitz K remsier 
24 Kolitscbio Holleschau 
�5 Littowan Hrottowitz 
21i Lascb an Tischnowiti 
27 Chrastian Kremsier 

28 Zahnascbowitz Holleschau 
29 Oh. Aujezd M. ßullwitz 
30 Holu bitz Austerlitz 
31 Czikoy Namiest 3� Waltsch Hrottowitz 

33 Bojanowitz Zoaim 

34 Nebotein , Olmütz 35 Bediboscht Proßoitz 

36 Boniowitz Sternberg 

37 Holasek Hrüon 38 Watzanowitz Olmütz 

39 Buk Prerau 
40 Ohoitz Olmütz 

41 Przikas Olmütz 42 Drablov Olmütz 
43 Lechotitz Hollescbau 44 Kojetitz Trebitsch 45 Polle in Müglitz 
46 Zalkowitz Kremsier 47 Oprostowitz , Bistritz a. H. 

1 48 Jackau M. Budwitz 

49 Dukowao Hrottowitz l)4J Cidlin M. Budwitz 
51 Huotschowitz Littau 

. . . 
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Tabelle I. 
� 1 <l.I „ c ,.Cl -<:: iXl u <l.I 

„ d <l.I -� � .5 „ "' b.O "'=' „  c 0 bD <l.I .., 
..:: :;: ::  "' „  ,.Cl Q.I ·- <l.I 

u • „ ;;. .&l •«= „ „ b.O l:O fi: d c < < c... 

4521 24 8 1890 1892 
27 2 3 1891 " 29 64 " " 

270• 65 1892 1893 
90 1 173 1 893 1894 
90 7 314 " 1895 
ö66 lfJ8 1894 „ 
290 59 „ 1896 
204 56 1895 " 
429 46 " " 
68 1 348 " 1897 
52 7 326 ' „ " 

4 2 36 1896 „ 

365 101 1897 1898 

550 86 n „ 
382 87 n 1899 
377 80 1898 " 

�1 6U n " 
501 97 " n 
468 77 · n „ 
329 78 1899 1900 
461 72 „ . 

656 173 1900 1901 
1 73 79 " " 

449 155 „ " 
23 56 1901 " 

1 6 1  36 " 1 902 
646 145 " n 
670 125 „ n 
732 178 1902 1 903  
9f:8 67 " " 

' 073 10a n 1004 

139 173 n 1905 

108 100 1903 1903 

644 136 n 19 4 
382 162 n " 

7 26 1904 
273 18 n n 

379 61) " lOO:J 
566 78 n " 

997 135 " n 
291 71 1905 1906 
498 100 " n 
469 91 - n ' " 

574 98 n " 
700 161 n · " 

26FI 40 1906 n 

.4
7

91 
32

, 
lt 

209• 101 
2791 44 
723 139 

1 

� � 1 'il >! 1· 
e Q.I 
„ b.O 0 � -

1896 
1894 
1896 

II 
1898 
1899 
1898 

" 

" 
1899 
1900 

" 

" 1902 
" 

" 

" 

" 

" 

„ " 
n 1 903  

1 
1904 

" 

" 

1907 
19J6 

1905 

1 005 

A n m e r k u n g 

Partielle Komma�11&tlon. 
dto. 

� 

Partielle Kommusatlon. 

Partielle Kommusatlon. 
Die Subventlonage1ucbe aind noch 

n icht erledigt. 

dto. 
dto. 

Die Elo"tl'eodungen gegen den Zu- · 
· ammehlegiipl. sind noch nlcbi 
erledigt. • 

· 

Die Sobventlon1gesnche sind noch 
n lcbi erledigt. 

Partielle Komma1S&tlon. 
Wegen ehaea Formfeli!Jln mull der 

Plan neuer!. angelest "tl'erden . • . 

Die gegen den Plan erhobenen Ein-
"tl'endungen sind noch nicht ent- . 
echi@en. 

Partielle· Komiii&11&tlöil. -� -

Die SabYentlon1geenche . alnd i nocti' 

n icht erledigt. · .· . .  
dto. . : 

Die gegen den Plan eingebrachten 
. · Einwendungen sind nocb , nlcbt 

ent.chleden:-
dto. 

"i 

Die pr0Tlli0rl1ehe 'Obergabe dlirße 
TOram1lcbtllch Im Jahre 1907 
1tattftnden. 

' 

dto. 
dto. 

-

'· 
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Name 

der Gemeinde 

Tabelle II. 
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� � � ..,  O e:: Q � S  c:,) 0  ... nns dem ans dem l n  der Gemeinde � . .::: � t.: � � � ;i§ � tl er In d ie Znsa rn menlegnng 8 J d hei ve rschiedenen Geld- ;; vom vom ,ä :;  „ „ 
„ " :i " a os .nn es- · · � _ . e o r:= Q;I =""' „ einhczogencn Grnn detlicke !! f d lnstltntco aufgenommenen ö Stul\tC 1 Lande i: '"'  .E ..w ;;:::: ß 0 11 ;,, 

A ..... .., E-- E--IL� -- -

„ � !:  :: ;;-- = ..:i �  ,.:i <;o;  

o on c Darlehen 0 1 :: � � '" • 

- _ _ _ _ 
I I l1a / K 1 K 1 1 /(- -K K \ K / K -K K 1 K für e in Hektar Flllcbe ln Kronen 

, - ---
. II 452 1,021.556 \ 88.063 1

1
1 36.00 1 ? 16.0 1 1  1 ;i°.!0�::. 1 7.400 2 593 1 10.000 1 6.000 6.000 1 1 sHn 35·42 J as  49 85·99 1 37·33 

270 700.829 2(1 600 7.34.4 4.572 ����.i:.· 2.476 296 • - - - 1 1 76 29 16 00 9· 1 7  31•77 31•77 
Boc horz • 
Nicmtschitz 
Hrottowitz • 

Opattowitz G. 
Str;:ehietitz 
ßatschitz • 

Udcrzitz • 
Wodonec 
A l tendorf 

K osteletz 

Karlowitz 
Kurowitr. 
Rutzlawitz 

Jarohniowitz 
ßiharzowitz 
Dobronitz 
Stupeschitz • 

901 50ß.807 18.692
1 

30 150 20.582 4.720 3 542 l .306 7 .200 2.000 - 20·74 28·08 3·93 85•68 25•48 
907 1.326.134 33.808 : 78.817 23.537 7.618 3f>.366 7 296 - 12.280 18.000 37·27 34•35 38·99 85•67 ·52·48 
566 1,670.454 48 71:i3 26.764 1 1 .979 3.597 9.765 1.423 - 2 000 2.000 86•) 5  27•51 17•25 00•85 43•80 

II 290 lOLl.308 f>.285! 8.563 6.228 1 .270 665 4CO 1 .376 - - 18·22 25"85 . 2·29 31 ·44 2t>-7J 
204 80.928 4.152 9.331 6 540 1 .270 ] .2· 8 313 4.120 - - 20 35 38·28 5 ·93 47·07 26.88 

1 429 277.388 4 9601 18.038 9.279 2.1 11 5 984 664 5.227 - - 11 ·56, 26"56 13  96 43•68 31•47 
68 L 1 ,676.579 48.752 39.593 15.593 7 368 1 2.808 3.824 3.600 - - 64·24 33·7 1  18 80 62·82 57 '64 
527 1 ,263.391 26.4081 41 .009 1 7.689 7.036 1 3 483 2 801 4 .192 1 .000 4.139 50·11 48·9L 25 69 86·1 1 67·41 

42 61 .21 6  2. 104 / 3.072 2.25� 851 l 63 SOf> 634 - 50 10 61 ·97 3·87 78·36 65'67 1 365 1 ,161 .922 26.409 22.881 12.491 3 327 4 639 2 424 1.427 - -- 72•35 43·33 12•71  67"8.3 63·91 
550 1 ,765.658 40.743'

1 28.091 ' 1 1 .511 3.421 J0.280 2.879 1 .511 - - 74{18 27·15 18•69 04·01 6 1 "26 
382 1 ,538.923 30.375 25.018 13.081 4 .287 5.747 1 .953 4.000 _: _  - 79-51 46 33 16·0 & 72·10 61•63 
377 498.615 7 8 1 9 1 19.993 10.658 1 3.653 4.432 1 .250 3.720 - -- 20•71 37·96 11 ·76 56•72 46•86 
291 858. 1 20 4.471 21 .816 9.298 3.22f> 7.474 1 .8 1 �  6.438 - - 15·36 48•04 2f>•68 77'67 65•54 
501 575 360 B.439 20.612 12 598 s.389 3.598 1 .027 4.ooo - - 16·84 s1·91 7 1 8  45·78 37·7ti 
463 599.338 7.887 23.979 1 1 .842 3.4 1 L 6.495 2.231 3;f3()() - - 17 03 32•95 14·02 54·21 46·44 „ . 
329 286.190 5.945 20 131 1 2. 525 3.963 2.677 966 7.272 -· - 18·07 50·12 8 14 63•87 41·76 
461 643.325 s.1w 22.783 14 9 i2 s.s44 2.936 i.001 - s.ooo - - 11·&9 89·08 s·s1 62·28 4a·8 t 
656 1,75 1 . 157 46.076 4 1.846 1 3.46 1 3.425 18.008 6.907 7.000 3.385 - 70-24 25•74 27•52 64•97 49•14 
173 587.601 1 6.382 15.238 7 718 2 969 3.3f>l 1 .200 4.000 3.000 - 94•76 61·78 19·87 90·66 50•20 
449 336.495 5.789 24.592 14.592 4.331 4 1 66 1 .503 10.000 - - 12•89 42•16 9-28 55 99 33 73 

Latein • •  
Zarubitz • •  

Kir hau 

Prawtschitz • 

Kolitschin • 

Littowan • 

Zahoaschowitz 

Ober Aujezd • 

. · 1 1 546 1 1,448.510 38.693 ,, 43.1 74 11 1 7.074 !) 570 1 16.706 4.824 6.750 - 1 - 61·71 1 41•47 28·77 , 8\ '34 68-98 
. 670 769.860 1 4.7781 29.798 19.798 4.424 3.983 1 .593 o.ooo - - 22·00 B6·15. 6·94 47·12 39·66 

, - Summa . • //11.482 /21 ,006.5641503.552 11653.637 �1 5.81 t j88.030 / 196.397 ,53 399 j104.867 j29.666 !30.139 *) Ohne Zln11eD.. 
• 

t.6 
Cl 
:s 

.w 
„ 
„ 
s Cl < 
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Wan n in den ein ze lnen Gemeinden mit den Arbeiten begonnen wurde, wau n 
die provisorische Übergabe der Abfindungsgrundstücke stattfand, - und wann die 
Üperatione1 1  formell abgeschlossen wurden, sowie auch - die Fläche und die Anzahl 
der Beteiligten ist aus der Tabelle 1 ersichtlich. 

In dem Zeitraum zwischen der provisorischen Übergabe und dem formellen 
Abschluß des Verfahrens, erfolgt _im ersten Jahre die Anfertigung und Auflegung 
des ZusammenlegungspJanes, eventuell auch die Entscheidung darüber, während 
die übrige Zeit durch das Abwarten der von dem Landtag zu bewilligenden Nach­
lässe und Subventionen nutzlos verloren geht. 

Nach den geltenden gesetzlichen Bestimmungen werden die Kosten des ··· 
Lokalkommissärs, seiner As:;istenten etc. aus dem Staatsschatze, die Kosten.,.. des ­
technischen Personals, die K-anzleierfordernisse, die Kosten für die Mappenherstel­
lungen etc., vorschußweise vom Lande bestritten . pie Kosten für die jm Zuge 
der Vermessungsarbeiten erforderJichen Handlanger, Fuhren, Grenzsteine etc., sowie 
die mit der Herstelllung der gemeinsamen Anlagen verbundenen. Kosten - tragen 
die Beteiligen unmittelbar gewöhnlich durch Aufnahme · eines Darlehens bei einem 
der nächsten Geldinstitute. Bei den häufig nur au( kurze _Zeit anberaumten 
Landtags-Sessionen ist es gescheh�n, <laß die Gesuche tJ.ID Nachlässe von �t::n 
vorschußweise bestrittenen Kosten oder um Subventionen einige Jahre _ unerledigt 
blieben, so daß die während dieser Zuwartefrist auf gelaufenen Zinsen des aus­
geliehenen Kapitals größer war�n, als die spät�r . bewilligten Nachlässe und Sub­
ventionen. 

Es wäre also angezeigt, auch in  .Mähren einen bestimmten Tarif festzusetzen, 
wie in Niederösterreich, damit gleich ·nach Beendigung der Arbeiten die Kosten · 
frage geregelt werden kann. l\lit Rücksicht auf di� großen Wert� und Ertrags­
unterschiede in den - verschiedenen Gebieten des Landes würde die. g�eignetst_e 
Grundlage hiezu der Katas1 ralreinertrag bieten. 

. · 

Einige Daten über diese Verhältnisse bezüglich der ersten 25 kommassierten 
-Gemeinden sind in der Tabelle II enthalten. 

Außer den bereits durchgeführten oder in Arbeit befindlichen G�meinden . 
sind noch nachfolgende Gemeinden angemeldet unq von der Landeskommission 
bewil ligt worden : 

1 „ c 
. 

„ c:i 1 ' �  Cl> Cl> 

� � , Gerichts· -0 ... Gerichts-bD ..: - ·Cl> ' � Name <11 -- ·- Name :c-:: .c .c ::  z ' .c +!. u bezirk u .,, ·-bt>zirk "' Cl>  -= · � �  "' '"' N ... "" 
c (i; c Cl> (i; � < �  c < i:i:i  Q.. 

- - ' ' 
1 Luttein Olmütz 416 62 8 Mösitz Littau - .258 5ö 
2 Lenkowitz Trebitscb . 348 64 9 •Lubieoitz . Olßiütz ·. 

„ 
420 79' 

3 Zlobitz Kremsier 471 1 69' 10 Tressov - Naniiesc 280• 24 4 Köllein Littau 6�5 13:! - 11 Bilaq ' -- . Kremsier· . . 832 86 ö Lc;>deoitz M. Olmürz 587 140 12 Dubrsc�;m „ i Liuau , 344 ' 86 
6 Hullein Kremsier 2530 841 13 Plroi� M. �eustadt , .� 54 7 Odrlirz Littau 487 134 



A n t;cme�de t ,  jedoch noc h  nic h t  bewi l l ig t  sind n achfolge n de G e meinden : 

1 1 1 1 1 
.... c: „ c: 1 1 <1J "'  ' "' "' -0 -

Gerichts- V �  Gerichts- l:D ...: N a m e  <1J ,_ "' � :-::: � .= � �  /'.'· N a m e  ..c:: 
bezirk u bezi rk u � �  1:-: 

, � °' 1 :.::: "' ... "' 1 "' 1 ..< ::::i 0 1 ·- - � 0 :..:.. 
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Es sei noch erwäh n t ,  daß n ach kaum 1 1 1  der Natur durchgeführter 

K o m massatio n  einer  G e m e i n d e  ich schon c l ie  1achbargemeinden u m  Ei n l e i tung 

d es Zusam menl egu ngsverfahrens melden . .  ·o haben s ich  i n  l etzter Zeit ,  nachdem 

in der  G em ei nde Prz ikas bei  Ol m i.i tz die provisorische  Übergabe d er Abfindu n as­
gru n dstücke erfo l gt war, sofort 7 angrenzende G m e i nde n i m  L i ttauer Bezirke 

m i t  einem FHi.c henau maß von 4 1 4 7 /w nnd 972 Betei l igten an gemeld et u n d  in 

der T �ihe von K remsier (angre nzend an die kom massierte G eme i n d e  Pra w tsch i tz) 

drei  n ebenei nander l i egende G emeinden ,  \\·o on Hul le in  für sich schon e i n  Flächen­

ausm aß von 2530 lw und 84 l Beteil igte hat .  
Daß i n  e inem solch e n  l ·  a l l e  noch g r ö ß e r e  V o r  t e i 1 e aus d er Zusam­

men l egung d u rc h  G ren zregu l ie rungen ,  Geradelegu ngen von Stra ß e n ,  \\ ege n u nd 
G r;ibern etc . erzie l t  werden können ,  ist  e i nl eu h t e n d .  

Außer d e n  K o m m assat io ne n wurden n o c h  s e i t  Bestand der A grarb ehörd en 

2 G e ne ra l - u n d  1 3  . ' pezial t e i l ungen u nd 6 Regu l ierungen durch eführ t .  
Sämtl iche m i t  de n  aonri. chen Operat ion e n  verbu n d enen \ erm essungsarbei ten 

\\'Urden nach der  Py l ygonal- Theodol i t-)\ l et hod e  d u rchgefü hrt . 

Das Personal der  techni  chen Abte i lung bestand i m  Jahre 1 906 aus e inem 
I nspektor,  ! i Geodäten und 9 Hilfstech n ikern .  

Kleine Mittei l u ngen .  
Nach mehrwöchentlichem Leiden starb am 1 4 . ·März d .  ] .  zu Zürich der o. Pro ­

fessor der Geodtisie am Polytechnikum zu Zürich Dr. J a k . R e  b s t e i n . 
Er war zu Töss in der Schweiz am - L  Mai 1 8 4 0  geboren .  ach Absolvierung 

der I ndu trieschule zu v\ interthur trat er im Jahre 1 8  5 7 in die Ingenieurschule des 
Eidgen. Polytechnikums in Zürich ein und setzte im Jahre 1 8  5 8 seine Studien an der 
dortigen Fachlehrerabteilung fort . In den Jahren 1 8 6 0  und 1 8 6 1  weilte er in Paris, 
wo er am College de France seine Studien beendete. 

In dem jugendlichen Alter von 2 1  Jahren wurde er im Jahre 1 8 6 1  Lehrer an 
der Kantonsschule von Frauenfeld, wo er vom Jahre 1 8  6 3 bis 1 8  7 7 als Professor der 
M athematik und Ph rsik wirkte. 

Als er im Jahre 1 8 7 7  als Professor an die Industrie chule in Zürich berufen \\ ard, 
wurde sein Scheiden von der Hauptstadt de Thurgau allgemein bedauert, denn er hatte 
es verstanden, auch außerhalb einer Berufskreise sich einen gea hteten Namen zu 
vers chaffen . 


